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iciat wöchentlich 2mal, Dienstag! und Freitags mit den wöchentlichenGratis-Beilagen „JÜuftriertel ^ aruittewblwtl" und „Landwirtsch«fttiche
'•  und beträgt der Abonnementpreis in der Expedition pro Monat 40 Pfg . Durch die . Post geliefert pro Quartal 1/7b Mark
Nummer 10 Pfg. — Da das „KreiSblatt" amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeigen d,e wirksamste Verbreitung, Jusertwu«-

preiS: Die viergespaltene Garmond-Zeile oder deren Raum nur 1b Pfg._ _ _
Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kaste» am Rathaus ausgehängt, wodurch Inserate eineb-ffpielloS große Verbreitung studen

luttgrts über verkommende Ereignisse, Notizen rc., werde» von der Nebaktio» mit Dank angenommen
Redaktion, Druck und Verlag von P . »aeSder- er in Westerburs.

69. Dienstag , den 18. Juli ISIS. 32. Jahrgang

Amtlicher Teil.
An die Herren Bürgermeister de» Kreist«.

Betrifft: Futtermittel.
ES stehe« mir wieder einige Zentner Fatterhirse zu etwa 30

‘ pro Zentner zur Berfüguog. Bestellungen(nur in vollen
rero) ersuche ich baldigst hierher zu richte».
Westerburs , de» 12. Juli 1916.

Der Vorsitzende des Kreisausfchusies
des Kreises Westerburs.
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Jfa die Herren Bürgermeister derjeuige» Gemeinde»,
»eiche» ««»mSrtige Ferienkinder «utergebracht find.

Sobald die in Ihrer Gemeinde untergebracht gewesenen Kinder
e« ist « ir sofort anzuzeigen:
Zahl der Kinder,

»)Heimatsort,
t)Tag der Ankunft und der Abreise,
i)Anzahl der Tage für welche die Kinder Brotmarken erhalten

haben und
e) Angabe für welche Zeit Marken zu 200 Gramm und für

welche Zeit solche zu 150 Gramm verabfolgt wurden.
Westervnrg. den 14. Juli 1916.

Der Korsttzende de« Krcisausschrrffes
des Kreist« Westerburg.

An die Deere« Bürgermeister des Kreise«.
Mit Rücksicht auf de« stark gesteigerten Bedarf an Graupen

ist in Aussicht genommen, im kämmenden Wirtschaftsjahre auch
solchen Graupenmühlen Gerste zur Verarbeitung zu Graupe» zuzu»
weiseo, welche im laufenden Jahre nichts erhalten konnten, weil sie
in der Zeit vom1. Juli 1912 bis 30. Juni 1914 die Graupen¬
müllerei noch nicht betrieben hatten. Ŝofern in Ihrer Gemeinde
solche Mühlen vorhanden sind, wollen Sie diese hiervon in Kennt¬
nis setzen und auffordern die Anmeldung umgehend hierher einzureiche«.

Westerbnrg, den 12. Juli 1916.
Der Vorsitzende des KreiKausschnffes

des Kreises Westerbnrg.

Bekanntmachung

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
. Heute gehen Ihnen ohne Anschreiben die Zu- und Abgangs-
"i »ebst den Zusammenstellungen des l. Vierteljahres 1916 zu.
*f Grund derselben wollen Sie die Zu« und Abgangskontrollen
Wgen und abschließen und die Listen alSdanu ungesäumt den
Mtssteuer-Hebestelle« mit der Weisung zufertigen, die Hebelisten
>Grund der Zu- und Abgangslisten zu berichtigen und die Liste«

Hitaun sofort der zuständigen Kreiskaffe zu übersenden.
Ich mache den Herren Bürgermeistern zur Pflicht, unter allen

Wnden dafür Sorge zu tragen, daß die Kgl. Kreiskasse spätestens
««0. b. Mt «, in den Besitz der Listen kommt.

Westervnrg . den 13. Juli 1916
Der Dorsttzenbe

der Ginkommensteuer-Neranlngnttgs-Sammisst- n
W_ de« Kreise« Westerbnrg.

, hier
> Bt!'

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.
j, Sofortige Absenkung der̂ StaatSstenerrolleu für 1916 bringe
" fa Erinnerung.

Westerbnrg. den 17. Juli 1916.
. Der Vorsitzende

A•<* Einkonrmensteuer-Veranlaguugs -Kommission*■« 8. ----- " » - -

b Ge
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des Kreises Westerbnrg.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

In den nächsten Tagen gehen Ihnen die Tabellen zur Berech-
"8 der neuen Zuschläge an Einkommen- und Ergänzungssteuer

P ««schreiben zu.
$ Beide Tabellen kosten zusammen 1,46 Mk. Sie wollen diesen
J ;** binnen8 Tagen auf das Postscheckkonto der Kreiskommunal-
Wi-k . 7937 bei dem Postscheckamt Fravkfurt a. M. einseuden.

Westerbnrg. dm 17. Juli 1916.
Der Uorsttzenbe

der Ctnbommensteuer-Uersnlngnngs -Kommisston
de« Kreise« Westerbnrg.

Nr . W. I . 1640/6 . 16. K. R . A .,
betreffend Beschlagnahme nnd Bestandserhebnng
der deutschen Schafschur und des Wollgesälles bei

de« deutsche« Gerbereien.
Dom 18. Juli 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Ersuchen
des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuwiderhandlung gegen
die Beschlagnahmeanordnungen auf Grund der Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit den Ergänzungs¬
bekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 645)
und 25 . November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 778 )*) und jede
Zuwiderhandlung gegen die Anordnungen , betreffend Bestands¬
erhebung auf Grund der Bekanntmachung über Vorratserhebungen
vom 2 . Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) in Verbindung
mit den Bekanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 549) und vom 21. Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl.
S . 684)**) bestraft wird , soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind. Auch kann die Schlie¬
ßung des Betriebes , gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel , vom 23 . September 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 603) angeordnet werden.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind, bestraft:1.

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiteschafft, beschädigt
oder zerstört, verwendet, verkauft,kauft oder ein anderes VeräußeruugS-
oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu verwahren
und pfleglich zu behandeln, zuwiderhaudelt;

4. wer den nach 8 5 erlassenen Aussührungsbestimmuugen zuwiderhandelt.
**) Wer vorsätzlichdie Auskunft , zu der er auf Grund dieser Verord¬

nung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können
Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher
einzurichten oder zu führen unterläßt. Wer fahrlässig die Auskunft , zu der
er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe
bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.



§ 1.

Kurz
„Deutscher

Woller-
trag " ge¬

nannt.

U- n der § eka«ntmachn«g kctr- sfene Gegenstiinde.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen: '

Der gesamte Wollertrag der deutschen Schafschuren
und das gesamte Wollgefälle bei den deutschen Ger¬
bereien(auch das Wollgefälle von ausländischen Fellen),
gleichviel, ob die Wolle sich auf den Schafen, bei den
Schafhaltern oder an sonstigen Stellen befinden. ,

Ausgenommen von dieser Bekanntmachung sind diejenigen
Vorräte an Wolle, welche gemäß der Bekanntmachung, betreffend
Beschlagnahme der deutschen Schafschur W. l. 3809/8. 15. K.
R. A. in das Eigentum der Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft
in Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr. 3, übergegangen sind.

§ 2.
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt, soweit sich nicht aus den nachfol¬
genden Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

8 3.
Wirkung der Kefchlngnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen ver¬
boten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über diese nichtig
sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll¬
ziehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränder¬
ungen und Verfügungen zulässig, die mit besonderer Zustimmung
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kgl. Pr . Kriegsministeriums
oder auf Grund der nachfolgenden Bestimmungen erfolgen.

8 4.
Schnrerlaubnia.

Trotz der Beschlagnahme ist das Scheeren erlaubt, sofern
es nicht zu einer früheren als der in anderen Jahren üblichen
Zeit geschieht.

8 5.
Wäscherin, »bnis.

Trotz der Beschlagnahme ist innerhalb 12 Wochen nach dem
Scheren oder Fallen die Abieferung der Wolle an folgende Firmen:

1. Bremer Wollkämmerei, Blumenthal , Provinz Hannover,
2. Woll-Wäscherei und -Kämmerei, Hannover-Döhren,
3. Leipziger Wollkämmerei, Leipzig,
4. Hamburger*Wollkänimerei, Wilhelmsburg a. d. Elbe

zum Zwecke des Waschens gestattet.
Die Erlaubnis , die Wollen an die vorstehenden Firmen ab¬

zuliefern, wird mit der Maßgabe erteilt, daß die Kriegs-Rohstoff-
Abteilung des König!. Preußischen Kriegsministeriums das Recht
hat anzuordnen, daß die bei einer der vorbezeichneten Firmen
eingelieferten Wollen an eine andere der vorbezeichneten Firmen
oder an die Firmen:

Bremer Woll-Wäscherei, Lesum bei Bremen,
Kirchhainer Wollwäscherei G . m. b. G., Kirchhain N. L.,
Deutsche Wollentfettung A.-G ., Oberheinsdorf bei Reichen¬

bach i. V.,
Wollwäscherei und Karbonisieranstalt Neuhütte, Gebr. Lenk.

Neuhütte bei Lengenfeldi. V.
zum Waschen weitergesandt werden.

Durch eine derartige Anordnung der Kriegs-Rohstoff-Ab¬
teilung des Königlich Preußischen KriegsministeriumS entstehen
dem Einlieferer der Wolle keine besonderen Kosten.

Die Wäsche der Wolle bei den vorbezeichneten Firmen er¬
folgt zu folgenden von der Heeresverwaltung ihnen vorgeschrie¬
benen Bedingungen:

1. Die Wolle ist frei nächste Bahnstation ihres Lagerortrs zu
senden.

2. Die Firmen sind verpflichtet, das Waschen der Wolle zu den
Sätzen von 0,325 Mk. für 1 kg auf gewaschenes Gewicht
gerechnet einschl. Sortierung bis zu 20 v. H. Unter- und
Nebensorten und 0,05 Mk. für 1 kg Zuschlag auf gewa¬
schenes Gewicht gerechnet bei Sortierung über 20 v. H.
Unter- und Nebensorten bei sofortiger Barzahlung ohne jeden
Abzug zu bewirken. Die Wolle ist gut verpackt einzuliefern.

3. Der Waschlohn ist vor Ablieferung der fertiggewaschenen
Wolle zu erstatten.

4. Die Firmen sind verpflichtet, die Wolle binnen 8 Wochen
nach Einlieferung fettfrei, das heißt mit einem bei der
Analyse festgestellten Fettgehalt von höchstens1/2 0. H. zu
waschen und das Verkaussgewicht auf einen Feuchtigkeits¬
gehalt von 17. v. H. konditioniert festzustellen.

Die Firmen unterstehen der dauernden Ueberwachung durch
die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kgl. Pr . Kriegsministeriums.

8 6.
Neraußerungserlanbni ».

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefer¬
ung der Wolle vor ihrer Einlieferung bei einer der im § 5 be¬
nannten Firmen oder innerhalb 10 Wochen nach ihrer Ein¬
lieferung allgemein erlaubt, mit Ausnahme der Veräußerung
oder Lieferung an Verarbeiter.

Die Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft in Berlin SW . 48,

Verl . Hedemannstr. 3, nimmt Angebote von Schafhaltern
bei einer Menge von mindstens 1000 kg Rohwolle und
Nichtschafhaltern nur bei einer Menge von mindestens 7000u Kk,
Rohwolle entgegen. l U

Die Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft stellt über jede
sie veräußerte Menge der beschlagnahmten Wolle eine Empfand -
bescheinigung aus. ' w i ;

zleberuahmepreise.
Die Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft in Berlin SW 4*

Verl . Hedemannstr. 3, wird für das nach § 5 festgestellteN„ __
kaufsgewicht reingewaschener Wolle frei einer der im 8 5 be»i7 <
neten Firmen dem Verkäufer ' * |[ĝ {

a) soweit er Schafhalter ist, den auf Grund der durch di, M»d>
Bekanntmachung vom 22. Dezember 1914 über die HöAMu»k
preise für Wolle und Wollwaren festgesetzten HöchstprMtrlS
für gewaschene Wolle festgestellten Uebernahmepreis F täfcun!

b) soweit er nicht Schafhalter ist, diesen Uebernahmepreisu. *
züglich 2 0. H. zahlen. «läsfik

Die Kriegswo llb edarf-Aktiengesellschast wird die
ihr zu zahlenden Preise unter Zuziehung einer Sachverständig
kommission festsetzen. * Wd,

Die Kriegswollbedarf-Aktiengesellschast wird auf die zu pe<M
währenden Preise vor endgültiger Regelung Abschlagszahlung 4
gewähren.

§ 8
Meldepflicht «tu* Meldestelle.

Soweit die von dieser Bekanntmachungbetroffenen Gegen¬
stände (§ 1) nicht innerhalb der im § 5 bestimmten Frist m
Waschen eingeliefert oder nicht innerhalb der im § 6 bestimmte»

, Frist an die Kriegswollbedarf- Aktiengesellschaft veräußert morde«
' sind, unterliegen sie einer Meldepflicht.

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und sindm j
das Webstoffmeldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des König!. M
Pr . « riegsmmisteriums, Berlin SW . 48, Verl. Hedemannstr. ll, W
mrt der Aufschrift . Betrifft Wollmeldung" versehen, zu erftarter. mx

§ ll. v-rt
Meldepflichltge Personen . 1

Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen und juristi- » <
scheu Personen, ferner alle wirtschaftlichen Betriebe sowie öfieni- » q
lich-rechtlichen Körperschaftenund Verbände, die Eigentum ode, »
Gewahrsam an meldepflichtigen Gegenständen (§ 8) haben, ode:
bei denen sich solche unter Zollaufsicht befinden.

8 10.
Stichtag ««fr Meldefrist.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der a»
Beginn des 18. Juli 1916 (Stichtag), bei den späteren Meldun¬
gen der am Beginn des 15. Tages des betreffenden Monats tat¬
sächlich vorhandene Bestand an meldepflichtigen Gegenstände» gi
(8 8). maßgebend. Die erste Meldung ist bis zum 31. Juli 1916, -
die folgenden Meldungen sind bis zum 25. Tage eines jede»
Monats zu erstatten.

8 11.
Enteignung.

Diejenigen Mengen Wolle, die nicht innerhalb der im $ -
bestimmten Frist zum Waschen eingeliefert oder innerhalb der ii»
8 6 bestimmten Frist an die Kriegswollbedarf-Aktiengesellschajl
veräußert sind, werden enteignet werden.

8 12.
Fretgafre.

Anträge auf Freigabe von Wolle können gestellt werden
a) von Schafhaltern für geringe Mengen aus eigenem Besitz. ,

bis zum Höchstgewicht von 5 kg Rohgewicht(Schmutzwolle),' iiih
die im eigenen Haushalt des Schafhalters bearbeitet, ver- *
spönnen und verwendet werden sollen;

b) nach Ablehnung des Ankaufs der Wolle durch die Kriegs-
wollbedarf-Aktiengesellschaft in Berlin für die abgelehnte,
Mengen.

Die freigegebenen Mengen sind gesondert von den übrigen 3»
halten.

Die Anträge sind (im Falle b unter genauer Angabe der «6*
gelehnten Menge und Uebersendung eines Musters) an du
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums, Sektion W. I., Berlin SW . 48, Verl . Hedemannst. 10,
zu richten, welche für die Entscheidung zuständig ist.

8 13.
Nekergnngsfresti « mn «G.

Wollvorräte, die bei Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
vorhanden jtnb , dürfen ohne Rücksicht auf die im 8 5 Abs

dB!

WE

»ent

sein

bestimmte Frist innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten der *
Bekanntmachung gemäß den Bestimmungen des § 5 zum Waschen JJ
abgeliefert und gemäß den Bestimmungen des § 6 veräußert ^
werden. In allen übrigen Beziehungen findet die vorliegend-
Bekanntmachung auch auf diese Wollvorräte Anwendung.

§ u - I
. . . Anfrage» unfr Anträge.

Alle auf dre vorstehenden Anordnungen bezüglichen Anfrage« i*
Anträge sind an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des KöE fe

und
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^sßischen Kriegsministeriums , Sektion W . I., Berlin SW . 48,
K ^,e«ret2 .̂ t”S ra ll *2 ' Achten und am Kopfe des Schreibens
K der Aufschrift . Wollbeschlagnahme " zu versehen.

8 15.
, Jukrafttrete » .

Aese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Die Bekanntmachung Nr . W. I. 3808/8 . 15. K. R . A. wird

jurch triefe Bekanntmachung aufgehoben.
■ Frankfurt a . Ul . , den 18. Juli 1916.

Stellv . Geueralkvmmaud » - e« 18 . Armeekorps.

tft  J ,^r^ Ilt0etciIt ^ ^den , daß Händler bei Ankauf von
jlsßsieh und Kälbern zu Schlachtzwecken einen Teil der ihnen zu-
iiuiideii Provision dem Verkäufer zuwende,, indem sie als G -aen-

'iiiig für den Transport nach der Wiege- oder Sammelstelle
;tlS  deS Fuhrwerks de? Viehbesitzers oder für sonstige Unter-
M bei der Abnahme dem Viehhalter eine mehr oder weniger
ik Vergütung bewilligen. Ein solches Verfahren muß als un-
Ig bezeichnet werden. Sondervergütungen für eine Tätigkeit,
a,ch im normalen Geschäftsverkehr von dem viehverkaufendeno oie »,|| w '» eiajuuaDcrieQr von oem viehverraufenden

erständige,,.- "̂daurt fleletjtet wird, enthalten eine Ueberschreitung der vorae-
|irte»enen Preisgrenzen . Wir ersuchen die Nachgeordneten Stellen

■r s ; . . .. . litniiif b nruwe sen.die zu gk-
;szahlunger

jitraaf hinzuweisen
Berlin , den 29 Juni 1916.

ZentraUNiehhondelsverband.
Der Uorsttzeude. Dr . Göppert.
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W . Großes Hauptquartier , 15. Juli . Amtlich.
°v Westlicher Kriegsschauplatz.

- «ä gÄSfÄ iXt
(jne«mten etnäuirtngen und zunächst Boden zu gewinnen,
me sich rm Trones -Wäldchen festzusetzen. Der Stoß ist auf-
NM . Der Kampf wird heute fortgesetzt. Südlich der Somme
« Jnsanterietatrgkeit.

"T, " ' riJ ber  übrigen Front sind, abgesehen von ergebnislosen
laden, «M emehmungen kleinerer englischer Abteilungen südwestlich von

imtieres, rn der Gegend von Angres , Neuville und nörd¬
lich von Arras keine Ereignisse von Bedeutung zu berichten.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
tz ^ - sgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
itussrsche Abterlungen , die bei Lennewaden (nordwestlich

Snedrrchstadt) die Düna zu überschreiten versuchten , wurden

md juristi-
uoie öffend
ntum odri

g der a»
a Meldui-
ltonats tat*
genständ« Ijtioiejen.
Juli 1916,

er im 5 5
rlb der iw

werden

nes iede°»wk? « ^ mit starkem Verkehr belegten Bahnhöfe an der
nes ie»t« Ae smorgon -Molodeschno wurden zahlreiche Bomben abge-

heereSgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

6n Gegend von Skrobowa wurden Teile der vom Gegner
aesellschaslstlnna!̂ tr ften ^ na ?J °.”!, ®*or0cn  des 3. Juli noch gehaltenen
ge,eu,q » A»ngen der ersten Verterdrgungslinie im Angriff zurückge-

und hierbei ll « fstjlrr - . iid - , , 5« » » . « , g-f- ngm

Heeresgruppe des Generals von Linfingen.
RAit * e £ a0e ^ unverändert,

lutnvolle),! i4 'nnü -̂uppentransporte auf dem Bahnhof Kiwerpy (nord-
eitet, vrr- -Erergebniffê " »« lten unsere Flugzeuggeschwader gute

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
"eine wesentlichen Ereignisse.
lk - w ^ " ^ « » Kriegsschauplatz.

N»s? ^ rÄ ^ ^ teilung , die einen vorgeschobenen bulga-
Posten südöstlich von Gjeogjeli angriff , wurde abgewiesen.
Feuer auf Gulemenlr (nordöstlich des Doiran -Sees)

gnechlsche Einwohner , darunter 4 Kinder , getötet.

P Großes Hauptquartier , 16 . Juli . Amtlich.
, . . Westlicher Kriegsschauplatz.

CnSw l n  f° mmt  starke Artillerietätigkeit . Im Laufe
«tÖ !?F « Qd)efn Er starke englische Angriffe im Ab-
»f^ ^ ^ dazentin -le.Petit vor unseren Linie ebenso rest-
»ES uue am Vormittag ein östlich von Bazentin ange-

Ablicĥ der '
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M bei '?,i C:«ST m  Ä nn  lsK abends ein lebhaftes
«r tÜ! Un5 ^ dlich von Braches . Em Teil des Dorfes istIk nn» ^ ...... Ein Teil des Dorfes ist
^t. or ui b.e"..fi|lreT lov Gefangene

Anfrage«
S Kümgl

icht <> " w  rvuroeu uvrr iuu Gefangene
^ Eingriff wurden bei Barleux sowie in
'' »nt̂ und westlich davon, diese bereits im Sperr-
Okstl̂ ? den feindlichen Verlusten abgewiesen,
leMaas  setzten die Franzosen nachmittags starkedtp vS ii Fl ty* ff fVr ° r*
? leinen CFrffr? 6 gtbe " Ul}b gegen Fleury ”an '; sie aus xjercun überrascheod gewirkt hätten Nack Nariser Blätter-
tz» sie abends wiederholten Anlauf Meldungen unterhalten die Deutschen fortaesebt ein starkes Keuer

£ des Werkes Thraumont in kleine Teile auf das F,rt Souville und dessn nächst Umaeba«. » i!
D0 tberften L,m - „ n, »m di- n°ch -impft n-ird . - « n , sich" I-, •nortmt "!  6 .* i“ SÄ ®

der übrigen Front wurden feindliche Patrouillenunter --
nehmungen , nördlich von Oulches-Eraonnelle auch der Angriff
größerer Abteilungen abgeschlagen.

Nördlich von Chillr, brachte eine deutsche Patrouille 24
Krauzolei » und 1 Maschineugewetzre ein.

Westlich von Loos wurde ein feindliches Flugzeug durch
Infanterie abgeschossen. Es stürzte! in unser Hindernis ab . Ein
durch Abwehrfeuer beschädigter Doppeldecker fiel bei Nesle in
unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generälfeldmarschalls v. Hindenburg.
Keine besonderen Ereignisse.
Heeresgruppe des Generafeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nussrsche Gegenangriffe gegen die von uns wieder gewon¬

nenen Limen in Gegend Skrebowa blieben ergebnislos . 6 Gf-
stziere , 114 Mau « fielen in unsere Hand.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Südwestlich von Luck sind deutsche Truppen im Gegenstoß

gegen angreifende russische Kräfte.
Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer ist dieLage unverändert.

a 2 Kalka «kriessscha « ptatzNichts neues.

WB . Großes Hauptquartier , 17 . IM . Amtlich
r, -sm ^eMicher Kriegsschauplatz.

. .. . Owllchen dem Meere und der Ancre steigerten die Eng-
lander an mehreren Stellen ihr Feuer zu größerer Heftigkeit,
c CT  Somme -Gebiet blieb die Artillerietätigkeit beiderseits

fl 3-U Üblichen Teilangriffen gekommen,
Engländer in Ovillers weiter eindrangen und die

Faches , zu lebhaften Kämpfen geführt haben , im
°ber schon un Sperrfeuer scheiterten oder in demselben

zur «Men Entwicklung kamen. Die Zahl der im Kampfe
386 Man » ^ machten Gefangenen erhöhte sich auf 4 Gfstziere,

15' m Uli cin9cIeiteten größeren französischen An¬
griffe östlich der Maas wurden bis heute morgen fortgesetzt.

? -n- te beZ ®e9nê in dem blutigen Ringen nicht , sondernbüßte an einigen Stellen Boden ein.
S(Mth  der übrigen Front keine Ereignisse von besonderer Be-

" sfe n3ÖftMero im Anschluß an eine
Sprengung nördlich von Oulches wurde abgewiesen . Wir

&f et? °uf der Eombreshöhe . Eine deutsche
Patrouille brachte bei Lanfroicourt (Lothringen ) einige Gefangene

mMforfwirÄ t̂nb nu^er bem  gestern berichteten zwei
m SÄ * Flugzeuge außer Gefecht gesetzt worden , das

eme im Lustkampf hmter der feindlichen Linie südlich der

,OW in 4S % .rt" 1 Sli’W “6 ° °" d °r Erd - b°i Dr . Km -°rt
Oestltcher Kriegsschauplatz.

^ ^ ^ ruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
f . Verstarktes szeuer leitete westlich und südlich von Riga
KMarinen ? .? ^ -̂ ^ ^ ssische Unternehmungen ein. Bei
Üatarmenhofssudlich von Riga ) griffen starke feindliche Kräfte
an . Hier hat sich em lebhaftes Gefecht entwickelt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
- . von Bayern.
Keine wesentlichen Ereignisse.

H^ ^ ^ uppe des Generals von Linsingen.
fetoÄÄ wurde durch den deutschen Gegenstoß

, N ^ l-nff angehalten . Die Truppen wurden darauf-
dureb^ «S ir 3Un t- bf r  Derterdigungslinie und ohne Belästigung
Stellet r Xl  Surückgeführt . An anderen
wteuen find die Russen glatt abgewiesen.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Die Lage ist unverändert.

Nichts
' Oberste Heeresleitung.

wir » - P h 43 ‘cm " "r Uerdn « .
r  16 . Juli (B. z. am Mittag ). Die Tijd

schreibt, sie habe auS Paris die vertrauliche Nachricht erhalten , daß
stukunft der 'tft! 0™ maischen Kreisen ernstlich um die nächste
Nd - davon Kn besorgt ist. Es könne aber kei,e

] ba6 b,ie  Sranjofen , um schwere Verluste zu ver-
luüvgeben würden. General Petatn soll erklärt

die Franzose», selbst wenn es den 42 -em Geschützen
' ^ / « Zugang rur Stadt zu erzwingen, noch jedZ Hau8

diê aame « Ä/ ^ .^ ußersten verteidigen würden und wenn
die ganze Stadt dem Erdboden gleich gemacht werden würde!

rp TT* *J5 a ifil Sorge » um Uerd « « .
rJAtenmirf * **/ ? ’ ? ^ uli. (Lok. Anz.) Die Basler Nach'
Ä Frankreich, daß die neuen deutschen Angriffeaus Verdun überraschend gewirkt ~ - - - -

der
hin



Souville, die teilweise in Trümmer geschossen ist. Ferner »erden
die französischen Linien und Feldbefestiguogeom  Chenois bei
Damloup und bei der Kapelle St . Fine unter ununterbrochen
heftigen Artilleriefeuer gehalten.

Kegeifternug Kp- nie«. ^ ^ .
TU. Budapest. 14. Juli . Dem Az Est wird durch Funk¬

spruch aus Barcelona gemeldet: Die spanische Presse schreibt mit
Begeisterung über das Einlaufen der „Deutschland" in den ameri-
kanischen Hafen. Die Blätter meinen, daß Deutschland durch die
Ozeanfahrt des Tauchbootes der Union bewies, daß man im Falle
von Feindseligkeiten auch gegen die amerikanische Flotte durch
U-Boote wirken könne-

A « S dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 18. Juli 1916.

Das Kante« der Kirchengl- cke» bei Siegesnachrichte«
Und anderen außergewöhnlichen nationalen Anlassen soll, gemäß
einer amtlichen Mitteilung des stellvertretenden Generalkommandos
des 18. Armeekorps, in Zukunft auf direkte telegraphische Weisung
durch die Landratsämter angeordnet werden. Das LandratSamt
gibt die Weisung alsdann weiter.

Hein* Anfütternug a«f Abnahme bei Schlachtvieh.
Der Biehhandelsverband in Frankfurt a. M. teilt hierzu Mt : Da
es wiederholt vorgekommen ist, daß überfütterte Xtere an ben
Kreisansawmelstellen zur Ablieferung gebracht wurden, wird hierdurch
darauf hingewiesen, daß bet der Fütterung vor dem Verwiegen am
Standort der Tiere das regelmäßige Maß der Futterratloa nicht
überschritten werden darf. Bei sichtbar ««gefutterter » Tieren
erfolgt die Feststellung des Lebendgewichtes unter Abzug von 10 «/«
anstatt der üblichen5 °/». Ist am Standort der Tiere eine öffent-
liche Wage nicht vorhanden, so sind die Tiere nach der nachttgele-
genen Gemeinde mit einer öffentlichen Wage zu fuhren. T.» e,
welche von ihrem Standort aus einen Weg von nachweislich über
5 km bis zur Wage zurücklegcn müssen, dürfen auf diesem Wege
weder gefüttert uoch getränkt werden, andernfalls wird ein Gewicht-,
obzug von5 °/o vorgenommeu. Zuwiderhandlungen der Viehbesttzer
oder Händler können außerdem als Betrugsversuch strafrechtlich
verfolgt werden nnd führen für die Aufkäufer die Entziehung der
AusweiSkarte nach sich. . . , . ,

Mir müsse« hindurch! Niemand kann und wird leugnen,
daß dem deutschen Volke in den schweren Wochen bis zur Ein-
briusuus der heranreisenden Ernte, Entbehrungen auserlegt sind,
die namentlich von seinen minderbemittelten Teile« hart empfunden
werden. Der Fleischgenuß bleibt äußerst beschrankt, auch die Brot¬
ration kaou im allgemeinen nicht erhöht werden, die Frühkartoffeln
kommen allmählich auf den Markt, sind aber io den Mengen be¬
grenzt und stehen im Preise naturgemäß erheblich höher als die der
alten Ernte. Soweit das irgend möglich war, ist für Ersatz gesorgt
worden; wo Kartoffeln fehlten, wurde mehr Brot, auch Eier und
Graupen oder Hülseufrüchte, vereinzelt sogar Fett oder Speck gege-
ben Die Schwerarbeiter haben insgesamt eine recht stattliche
Nahruugszulage erhalten. Die Kartoffelverfüttermig ist ganz ver-
boten, aller zur Perfütterung bestimmter Zucker ist für Zwecke der
menschlichen Ernäbrung zur Verfügung gestellt worden. Trotz
alledem- die deutsche Küche hat in diesen Wochen einen schweren
Kampf dnrchzufechten. Niemand zweifelt daran, daß ste ihn siegreich
durchfechten wird. „Es wäre nie wieder gut zu wachen*, schreibt
sehr treffend das „Zentralblatt der christlichen Gewerkschaften.
wenn wir kurz vor dem Ziele versagen wollten. Unsere Gegner
bauen darauf als auf ihre letzte Rettung. Sie sollen auch diesmal
auf Sand gebaut haben. Wir müssen durch die kritische Zeit hin-
durchu«d wir wollen hindurch als Männer, die an den Sieg ihrer
Sache glaube»." Das Organ der christlichen Gewerkschaften fordert
die Vertrauensleute seiner Verbände auf, die Aufklärung über die
Lage und über das. was sie verlangt, in die Masse hinauszutragen.
Wer durch Wort und Schrift auf weitere Kreise Einfluß üben kann,
sollte die gleiche vaterländische Pflicht erfüllen. Nicht, damit wir
durchkommen— daran ist von vornherein nicht der leiseste Zweitel
zulässig— sondern, damit wir alle unsere Opfer leicht und gern
tragen, — im vollen Bewußtsein des großen Zieles, das ste fordert.

d'Jtolii aus Athen ist Schloß Tatoi a»schei- e«d vollstLudi,
gebräunt. Die Königi« flüchtete, die kleine Prinzessin ft«t|j«iL
auf dem Arme tragend. Der König verblieb bis zu« letzten 8a,^
blick, vou Den ihn umgebenden Flammen bedroht. AIS er d,„
über eiue Brücke eilte, stürzte er hin und wurde, erheblich verleg
von Soldaten aufgehoben. Mittelst Automobil wurde der »ö«,
später nach Athen gebracht. Unter der Bevölkerung herrscht groß
Aufregung. _

Auszug aus de« Verlustliste«.
Karl Buchholz, Ewighausen, Fußartl.'Batln. 26, sch». verv.
Josef Kohleubeck, Guckheim. Juf .-Regt. No. 88, gefalle,.
Friedrich Prestor, Neimkirche» Juf.-Regt. No. 88, l. per».
Friedrich Neuser, Neunkirchen, Jnf .-Regl. No. 88, l. ver».
Mathias Adams, Neunkirchen, Jos.-Regt. No. 88, l. ver».

An die Herren Bürgermeister.
In den nächsten Tagen gelangen Teizware« zur Verteil»«,.

Bestellungen sind bis 22. d. MtS. bei« Herrn Bürgermeister i»
Westerburg anzubringen.

Westerburg, den 17. Juli 1916.
Der Vorsitzende de« Krri«au«schnsse»

de» Kreise» Westerburg.

{traft

Bekanntmachung.
Ein Geldstück ist als Fundsache abgegeben worden.

Der Eigentümer wolle stch auf dem Bürgermeister««!
melden.
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Westerburg, dev 14. Juli 1916.Die Polizeiverwaltung . A«v»el.

Gras-Versteigerung.
Die parzellenw'eise Versteigerung der diesjährigen ÄraSuntzu» 37, g

Ri
ktric

auf der Nisterwiese bei Renuerod findet am
Donnerstag , de« 27. Jnli d. Js ->

Vormittag « 9 Uhr,
statt. Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Marieuberg , den 14. Juli 1916.
Der Vorstand des La « desbauamts st¬
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Aus Nah und Fern.
Verhaftete Defraudanten.

TU. München. 15. Juli . Heute nacht wurde in dem
hiesigk« Hotel Stadt Wien am Bahnhofsplatz der Bankbeamte
Stephan, der bekanntlich bei der Berliner Discontogesellschaft
Unterschlagungen in Höhe von mehreren 100000 Mk. begangen
hatte, i» Gemeinschaft mit seiner Geliebten verhaftet.

TU. Kerli«. 15. Juli . (B. z. a. M.) Auch der Defraudant
Queisser, der bei einer kleinen Berliner Bank Veruntreuungen in
Höhe von 13 000 Mk. bedangen hatte, konnte in der vergangenen
Nicht in einem Berliner Nachtlokal verhaftet werden.

Die Keichskettkarte.
Berlin.  15 . Juli . Dem „Tageblatt" zufolge sollneben der

ReickSbutterkarte auch eine ReichSfettkarte eingeführt werben, und
daher such eine Reichsfettstelle für die Verteilung von Speisefett.
Margariue und Speiseöl eingerichtet werden.
König Kaustanii« beim Krande seine« Schlosse« verletzt.

TU rngano , 15. J "ll. Noch' einer Meldung des Gwrnale

Meu eingetroffen!
Krabbenpasta , (vorzüglicher Brotaufstrich!

Norwegische Sardine « i« Del,
Holländischer Kakao i« Dose «,

Eier -Sparpulver»

Kaufhaus Keekatz, Westerburg

Gute Ziege
zu verkaufen. 2 Lt. Milch
täglich.

Kurzweil , Ne««kirchen.

Irische Eier!
kauft laufend j. Quantum r
Gefl. Offerten mit Preisangabe
etc. erbittet

K . Hüfner , Kreuztal
(Kreis Siegen) .

Empfehle, prima neue

holl. Häringe
(frische Sendung) ferner

feinst gem.

KchklilisllMg
Kaufmann Hans Bauer
Westerburg , Neustr. 46.

iir<
1916
whrk Z
Ste¬

in
lug:

70000 W -r -rW

Hausbacköfe«
?»chnd-, Arischr-mi,-'' "
Dörrapparate

beiveisenderen Vorteile.Her°
dörrenM. 19, Doppelte

Preislisten umsonst!
Ersteu. größte Spezials«»

Anton Weber,
Ni-berbrriftg (Mstd^

Zum1. August suche.bi!^
Lohn ein tüchtige » ai" k

HausMildche»
welches kochen kann.

E . Walter,
Limburg a. i<
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